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Werden bei Festnahme/Verhaftung Kraftfahrzeuge durch das Un­
tersuchungsorgan in Verwahrung genommen, die nicht im Zusam­
menhang mit einer Straftat stehen und deshalb keiner Einzie­
hung unterliegen, muß durch die Linie IX eine baldige Überga­
be des betreffenden Kraftfahrzeuges an einen 5efol%nächtigten 
oder an den Eigentümer dieses KraftfahrzeUges, wia/h. B. bei 
Firmen- oder Leihwagen, eingelötet wbrdenwDurch den Unter­
suchungsführer sind d e sbyalh^hm&;‘ Be schuldigten entsprechende 
Erklärungen und Vollmachteii 'fertigen zu lassen, auf deren 
Grundlage die llauptabt«iIung IX/12 entsprechend ihres Verant­
wortungsbereiches die eigentliche Übergabe realisiert.
Mit der Übernahme sollte der Beschuldigte seinen Rechtsanwalt 
betrauen.
Gleichgelagert ist bei anderen beweglichen Sachen zu verfah­
ren, die in dieser Arbeit nicht weiter behandelt werden.
Analog dazu ist nach der eindeutigen Klärung der Eige;.tums- 
frage und der Möglichkeit der Einziehung bei Lastkraftwage 
mit oder ohne Hänger und den sich darauf befindlichen Ladun­
gen zu verfahren.

Wurdei. von dem Beschuldigte.': bei seiner Einreise in das 
Staatsgebiet der DDR Hauatiere mitgeführt, sind die Mitarbei­
ter der Hauptabteilung VI sowie der vorgangsführenden Dienst­
einheit nach erfolgter Festnahme/Verhaftung des Beschuldigten 
dafür verantwortlich, die Haustiere an der Grenzübergangsstel­
le zunächst gesichert unterzubringen.
Des weiteren ist durch die vorgangsführende Diensteinheit eine 
sofortige Unterbringung der Haustiere in ein entsprechendes 
Tierpflegeheim zu garantieren.
Daraus ergibt sich für den Untersuchungsführer im Verlaufe der 
Durchführung der Erstvern°hmung neben de1’-’ Klärung der Eigen­
tumsverhältnisse hinsichtlich de1" Haustiere die Aufgabe, vom 
Beschuldigten eine Erklärung fertigen zu lassen, worin er das 
Untersuchun^sorgan darum ersucht, die Haustiere in ein Tier-


